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„Alpenländische Musikerzeitung"
Fachblatt der Nichtberufsmusikerschaft Oesterreichs

Erscheinen: Einmal monatlich / Preis: Jährlich S. 3-— (RMk. 2'40) / Einzelheft 30 Groschen
Zahlungen aus Postsparkassen-Konto Wien 2612 (Allgem. Sparkasse Linz) / Schriftliche Beiträge, Berichte und
alle den Inhalt betreffenden Zuschriften, gehen an die Schriftleitung / Bestellungen, Anzeigenaufträge und
alle die Verwaltung oder den Versand betreffenden Zuschriften gehen an die Verwaltung. Schriftleitungsschluß

ist am 20. eines jeden Monats.
Das Erscheinen des Blattes ist wider Erwarten verzögert worden, da in der Organisation der

Nichtberufsmusiker Oesterreichs, als deren Organ die „A.M. Z." erscheint, noch eine Reihe von Klar¬
stellungen notwendig waren. Wir werden das Versäumte nachholen und machen heute schon darauf
aufmerksam, daß die Maifolge als Festausgabe für das große Musikertreffen in Linz vorbereitet wird.
Wir laden herzlichst zur Mitarbeit ein und bitten, uns Anregungen für die weitere Ausgestaltung zu
geben, jedenfalls aber die Sache der Nichtberufsmusikerschaft Oesterreichs dadurch zu fördern, daß der
regelmäßige Bezug Ihrer Zeitung angemeldet und die Bezugsgebühr (8 3'— jährlich) zur Einzahlung
gebracht wird.

Zum Geleit
Weil die Organisation der Nichtberufsmusiker eine Notwendigkeit ist, schreitet sie immer mehr und

kraftvoller vorwärts. Gibt es heute auch noch manchen, der den Wert des Zusammenschlusses nicht ganz
erkennt und würdigt, so kann doch im allgemeinen schon jetzt festgestellt werden, daß die Aufklärung
über Wesen und Ziel der Organisation einen bedeutenden Teil der Nichtberufsmusikerschaft bereits
ersaßt hat.
Einen wichtigen Schritt nach vorwärts bedeutet die Herausgabe einer unabhängigen Zeitung, die

ausschließlich den Interessen der Nichtberussmusikerschaft dient. Sie soll das Bindeglied zwischen allen
Teilen der Organisation darstellen, soll die notwendige Aufklärung, Weiterbildung und auch den Geist
wahrer Kameradschaft vermitteln, sie soll aber auch das scharfe Kampfinstrument für die Rechte der
Nichtberufsmusikerschast sein.
Wir sind nun unter Aufwendung bedeutender Mittel daran gegangen, durch die verausgabe der

„Alpenländischen Musikerzeitung" dem unbestrittenen Bedürfnis Rechnung zu tragen und treten nun
mit der 1. Folge an die Oeffentlichkeit. Wir hoffen, daß es jeder Nichtberufsmusiker als eine selbst¬
verständliche Pflicht erachtet, seiner Organisation anzugehören, daß er aber ebenso als Pflicht ansieht,
die Zeitung seiner Organisation — seine Zeitung — zu beziehen, an ihr mitzuarbeiten und sie auch sonst
nach Möglichkeit zu fördern und zu unterstützen.
Jeder Kapellmeister soll darauf sehen, daß sämtliche Angehörige seiner Kapelle

das Blatt beziehen. Jeder Nichtberufsmusiker und jeder Freund der Sache aber
muß darauf hinwirken, daß es in allen Gast- und Kaffeehäusern des Wirkungs¬
bereiches von den Wirten bezogen und aufgelegt, daß also die Verbreitung eine
allgemeine wird.
Wir werden uns dagegen die größte Mühe geben, den Bedürfnissen und Wünschen der Organisation

zu entsprechen.
Es ist unser Bestreben, bei guter und reichhaltiger Ausstattung den Preis der Zeitung niedrig fest¬

zusetzen, so daß trotz der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse sich aus dem Bezüge keine Belastung
für den Einzelnen ergibt. Der Iahresbezug beträgt nur 5 3'—. Diese Bezugsgebühr ist im Voraus
fällig und soll gleich zur Einzahlung gebracht werden.
Wir bitten zum Schluß noch alle, die an dem Bestand und der Ausgestaltung der Zeitung Interesse

haben, auch dafür zu sorgen, daß die Geschäftswelt die auf die Musiker als Kunden Wert legt, unser
Blatt als Ankündigungsblatt benützt. Ebenso erwarten wir, daß die Bezieher des Blattes ihren Bedarf
bei den Geschäften decken, die in der „Alpenländischen Musikerzeitung" ankündigen. Wir wollen den
Anzeigenteil so ausgestalten, daß die Musiker die Möglichkeit haben, auch untereinander Instrumente
zu tauschen oder zu verkaufen. Der äußerst niedrig gehaltene Anzeigenpreis soll diesem Bedürfnis
weitest entgegenkommen.
Wir bieten für den geringen Bezugspreis schon heute sehr viel, aber wir werden mit zunehmender

Entwicklung immer mehr und mehr bieten können.
In der Ueberzeugung, daß jeder Nichtberufsmusiker in seinem ureigensten Interesse unsere Bitte zur

Mitarbeit beherzigt, bleiben wir an unserer keineswegs leichten Arbeit. Sie wird zum Wohle der
gesamten Nichtberufsmusikerschaft geleistet — dieser die erstrebten Erfolge bringen.
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